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1
Ergebnis- und/oder zahlungsrelevante 
Auswirkungen?

X nein ja

Im Haushaltsplan vorgesehen? nein ja, im Hpl. 

Im Wirtschaftsplan vorgesehen? nein ja, im Wi-Plan 

2 Die Leistungen sind 3 Rechtsgrundlage/Ausschussbeschluss:

freiwillig

durch Gesetz/Verordnung pp. bestimmt

durch Ausschussbeschluss des LWL bestimmt

4 Investitionskosten/einmalige Auszahlungen: 5 Jährliche ergebnisrelevante Folgekosten: 6 Hinweise

Insgesamt:             EUR Insgesamt: EUR

Beteiligung Dritter: EUR Beteiligung Dritter: EUR

LWL-Mittel:    EUR Belastung LWL: EUR

Ergänzende Darstellung zu den 
ergebnis- und/oder 
zahlungsrelevanten 
Auswirkungen 
(Investitionskosten, 
Folgekosten, Finanzierung pp.) 
siehe in der Begründung unter 
Ziffer

Die Vorlage 14/0359 wird zur Kenntnis genommen.
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Begründung:

1. Kernaussagen des Erlasses des MIK NRW

Die Haushaltssatzung 2015 ist mit ihren Anlagen gemäß § 23 Absatz 2 der 
Landschaftsverbandsordnung für das Land NRW in Verbindung mit § 80 Absatz 5 der 
Gemeindeordnung für das Land NRW dem Ministerium für Inneres und Kommunales des 
Landes NRW (MIK NRW) als Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 05.02.2015 angezeigt 
worden. Die Genehmigung der Festsetzung des Hebesatzes der Landschaftsumlage ist gemäß 
§ 22 Absatz 2 der Landschaftsverbandsordnung mit beantragt worden.

Das MIK NRW hat mit dem als Anlage beigefügten Erlass vom 23.03.2015, hier eingegangen 
am 08.04.2015, die Erhöhung des Hebesatzes zur Landschaftsumlage um 0,2 %-Punkte auf 
16,5 % der Umlagegrundlagen genehmigt und im Übrigen gegen eine Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung keine Bedenken geäußert. 

Es wird allerdings festgestellt, dass nach Ansicht des MIK NRW im Rahmen der Festsetzung 
des Umlagesatzes für das Haushaltsjahr 2015 das Rücksichtnahmegebot gegenüber den 
Mitgliedskörperschaften bzw. auf deren Haushaltswirtschaft zu Lasten des LWL weit gedehnt 
worden sei. Dies gelte insbesondere vor dem Hintergrund der Tatsache, dass der Bund im 
Vorgriff auf die geplante Entlastung der Kommunen im Zuge der Reform der 
Eingliederungshilfe die Kommunen bundesweit um 1,0 Mrd. EUR und damit die westfälisch-
lippischen Kommunen um mehr als 100 Mio. EUR jährlich entlaste. 

Die erneut planmäßig vorgesehene Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage des LWL zeige 
deutlich, dass ein erhebliches Risiko für die künftige haushaltswirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des LWL bestehe. Diese Beurteilung des MIK NRW stütze sich darauf, dass 
der Bestand der Ausgleichsrücklage zum Stichtag der Eröffnungsbilanz nach nunmehr 
wenigen Jahren fast aufgebraucht sei. 

Die Belastungen in der Haushaltswirtschaft der Mitgliedskörperschaften könnten nach 
Ansicht des MIK NRW nicht über das Rücksichtnahmegebot weitestgehend vom LWL 
aufgefangen werden. Eine solche Lastenverteilung sei haushaltsrechtlich nicht vertretbar und 
könne angesichts der Entwicklung der Ausgleichsrücklage auch künftig nicht fortgesetzt 
werden. 

Das MIK NRW erkennt im Übrigen die bisher seitens des LWL ergriffenen 
Konsolidierungsmaßnahmen ausdrücklich an und bittet um einen unverzüglichen Bericht, 
sobald die konkreten Maßnahmen zur Fortführung der Konsolidierung festgelegt worden 
seien. Unter dieser Maßgabe werde die geplante Verringerung der Ausgleichsrücklage auch 
für das Haushaltsjahr 2015 toleriert. 
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2. Weiteres Verfahren

Die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2015 im Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW ist beantragt. Am Tage nach ihrer Bekanntmachung erlangt die 
Haushaltssatzung Rechtskraft.

Die derzeit geltenden Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung treten formell außer 
Kraft, sobald die öffentliche Bekanntmachung erfolgt ist. 

Im Rahmen der Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2015 durch die 
Landschaftsversammlung ist mit der Vorlage 14/0217 u. a. folgendes Vorgehen nach 
Vorliegen des Genehmigungserlasses durch das MIK NRW, dessen Eingang seinerzeit 
allerdings entsprechend den Erfahrungen der Vorjahre erst für Mai/Juni 2015 erwartet wurde, 
beschlossen worden:

"[...] Um dem im gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und SPD-Fraktion vom 11.12.2014 
formulierten Auftrag gerecht zu werden, wird die Verwaltung im April/Mai 2015 eine Liste mit 
Maßnahmen vorlegen, durch die das Defizit reduziert und somit die Inanspruchnahme der 
Ausgleichsrücklage begrenzt werden kann. [...] Soweit diese Liste Maßnahmen enthält, die 
Aufwandspositionen über den Zeitraum der vorläufigen Haushaltsführung hinaus 
beschränken, werden neben den erwarteten finanziellen Entlastungswirkungen auch die 
damit verbundenen Folgen dargestellt. Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
erfolgt nach den Beratungen in den Fachausschüssen der Landschaftsversammlung im 
Rahmen einer verwaltungsseitigen Bewirtschaftungsverfügung. Bis dahin gelten die 
Regelungen zur vorläufigen Haushaltsführung. [...]".

Die Verwaltung beabsichtigt, das grundsätzliche Fortgelten der Regelungen zur vorläufigen 
Haushaltswirtschaft in Form einer zusätzlichen Bewirtschaftungsverfügung bekannt zu geben, 
da die Beratung über die das Defizit 2015 reduzierenden Maßnahmen sowie über die die 
nächsten Jahre betreffenden Konsolidierungsmaßnahmen erst mit der Sitzung des 
Landschaftsausschusses am 26.06.2015 enden soll und somit die diesbezügliche 
Bewirtschaftungsverfügung voraussichtlich erst Anfang Juli 2015 ergehen kann.

Diese Vorlage einschließlich des Erlasses des MIK NRW wird zudem neben den 
Mitgliedskörperschaften auch den übrigen Mitgliedern der Landschaftsversammlung bekannt 
gegeben werden.

Anlage:

Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes NRW vom 23.03.2015 
"Haushaltssatzung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe für das Haushaltsjahr 2015"
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